Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Funcker Misdinickr Opitz 
und Genossen 


betr. Gutachten über Hausfrauenarbeit 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei Schadensersatz- 
ansprüchen von Witwern und Kindern nach Tötung der Ehe- 
frau und Mutter Unsicherheit über die Bewertung des Scha- 
dens, d. h. über den Wert der Hausfrauenarbeit besteht, so 
daß sich bei gerichtlichen und außergerichtlichen Einigungen 
recht große Unterschiede in ähnlich gelagerten Fällen er- 
geben? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, detaillierte Gutachten an- 
fertigen zu lassen über die Arbeitsleistung der Hausfrau und 
Mutter in verschieden großen und verschieden struk- 
turierten Haushalten (mit und ohne Ehemann) und bei unter- 
schiedlichen Anforderungen an die Hausfrau und diese Gut- 
achten als Anhaltspunkte für die Bewertung der Hausfrauen- 
arbeit zu veröffentlichen? 
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